
Wann starb die Heilige Walburga?
/Zu en un Tod der letzte Abtissin VO  S Heidenheim

VO, Stefan Petersen  \ Wür;%rg
UÜber das Leben der eiligen alburga ist recht wen1g bekannt. EINZIS aus

der VO der Heidenheimer Nonne ugeburc stammenden Doppelvita 1111-
balds un!: Wunibalds*, aus den 8023 anlässlich der Reliquientranslation nach
onheim verfassten Miracula Walburgis des Wolthard VO Herrieden?* un
Aaus der 1150 geschriebenen Relatıo des Heidenheimer Ahtes Adelbert®
SInd Nachrichten ber ihr Leben entnehmen.

Walburgas Jugend jeg weitgehend 1mM Dunkeln. Gesichert ist LLIUT ihre —

gelsächsische Herkuntft, da S1e verschiedentlich als chwester? bezeugt ist VO  -

ıta Willibaldı eplscop1l Eichstetensis (ed HOLDER-EGGER, MG  HE ANEE SO6—
106); ıta Wynnebaldı bbatıs Heidenheimensı1ıs (ed HOLDER-EGGER, MGiH
AVI: 06-117); ‚AUCH A., Biographien der ründungszelıt. exte, Übersetzung
un: Erläuterung (Eichstatter Studien 11L Quellen ZUTL Geschichte der 107ese
Eichstätt 1); Eichstatt 1962, 3-1 1251855 Z Hugeburc vgl D Wer ist
dıie Nonne VO Heidenheim? 1 / 1931, 367 f.): GOTTSCHALLER Ei ugeburc
VO  - eidenheim Philologische Untersuchungen den Heiligenbiographien einer
Nonne des achten Jahrhunderts Münchener Beıtrage ZULI Mediävistik und Kenals-
sance-Forschung 12) München 19753
olfhard VO  - Herrieden, Miracula Walburgıis Monheimensı1a (ed HOLDER-

MG:H XN 538-555); Biographien (wie Anm 249-—278;
AI kın bayerisches Mirakelbuch aus der Karolingerzeıt. |die Monheimer Walpur-
xis-Wunder des Priesters Wolfhard (Eichstatter Studien Quellen YABOE (S@-
schichte der 107ese kichstatt 2) Regensburg 1979
Adehlberti IL post Wunibaldum abbatis HeidenheimensIi1ıs Relatıio, UUa ratıone SU|
Eugen10 111 pont. 1L1AX monasteri1um Heidenheimense ad ordinem sanctı Benedicti
redierit praemı1ssı1s 110  > paucıs de ıta Wiıllibaldı, Wunibaldıi et Walpurgis
(JACOB GRETSER, Opera Oomnl1la nte hac ab 1psomet auctore aCccusate recognita, OPU-
sculis multıs, not1is et paraliıpomen1s plurıbus, propru1s locis In NacC editione insertis
aucta et illustrata M1UTLC selecto ordine ad Certos ıtulos revocata Tomus Defensae
et illustratae Sanctorum 1ıtae, Regensburg 1737 805—-824)
Ia Wynnebaldı abbatis Heidenheimensı1ıs (ed HOLDER-E'  R, MGiH XV,1,
116 e Biographien (wıe Anm. Osculabat fratrem 1pSe ePISCO-
DUS e1IUS, YUMUE nOST obıtum eatı 1rı monasterium servando habebat | Wolf-
hard VO Herrieden, Miracula Walburgıs Monheimensı1a (ed HOLDER-E'  R
MG:H XANVST, 539, s Biographien (wie Anm MiIi-
rakelbuch (wie Anm. Post ıtaque heatı Wunniıboldi mM1Irae SANCLILEALIS
V, Waldburgıis VIrZ0 ımıtabılıs pıeE viventibus UNLVENSIS collectiıs sanctimon1alibus, 61 Qu1-
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Bischof Willibald VO  5 Eichstätt un: Wunibald, dem tifter des Klosters He!I1-
denheim Hahnenkam  3886  o Wie ihre Brüder wurde S1e Iso 1n Wessex als
Tochter eınes angelsächsischen Adlıgen geboren  6  {

Wann S1e ihren Brüdern auf den Kontinent nachfolgte’, entzieht ich 1958 Ka

1eTl Kenntnis. Der Ausloöser WarTr sicherlich nicht dıie Keise Wunibalds nach

hus potult, Chrıisto devot1s IN loco prenominato Heidanheim dOom1nıCcis instantıssıme coepit
inherere mandatıs, relıictıs ralcatıs mundıalıbus OMNIDUS DOomMpIS Wolfhard VO

Herrieden, Miracula Walburgiıs Monheimens1ia (ed. HO  R-El  R MG  EB
AN_E 539 I31); Mirakelbuch (wie Anm. Fıusdem florıdae atgu,
ONdOSAE arborıs Brıittannicae Yamı ad NOSs exstitere protens1 duo eatı CL} cCastıss1-

SOTOTE viIrzInNE Chrıstı Waldburgza Chrıstı confessores Wıllıboldus Wunniiboldus |
Vgl HEIDI  DER F., [Die Kegesten der Bischöfe VO kıichstatt Dis AB Ende der
keglerung des Bischofs Marquard VO.  Z agel, 1324)(Veröffentlichungen der Gesell-
schaft für fränkische Geschichte VI), Erlangen 5-1 17 Nr Vgl D.,
Wunibald un seINeEe Geschwister TE eidenheim Hahnenkamm Jubi-
laumsbuch AUS Anlafs der 1250 Wiederkehr der ründung des Osters Heiden-
heim 1m Jahr 52 eiıdenheim 2002, 87); PPEL B., Willibald und Walburga Pa-
rone des Bıstums Eichstätt (Bistumspatrone In Deutschland. Festschrift für
OFTSY, hrsg. München/Zürich 1954, 28); Af Walpurgis, Abystis-
SIN VO  . eidenheim (ca 710—-779) (Fraänkısche Lebensbilder 9, hrsg E-
HORST/GpNeustadt/ Aisch 1950, 3 / Af [dDie heilige Abtissin Wal-
urga (Bavarıa Sancta Zeugen christlichen Gilaubens 1ın Bayern 1 hrsg.
SCHWAIGER, Regensburg 1970, 169); BOSL, K Franken s1010] Strukturanalyse e1-
TT fraänkischen KÖön1igsprovinz (Schriftenreihe A bayerischen Landesgeschichte
58), München 1959, 9U; BRAUN Gt. Wunibald, der Apostel des Sualafeldes, (sun-
zenhausen 1924, 12 7Z7woölthundert re eidenheim. eıtrage YA4DEG (B
schichte des ehemalıgen Osters eidenheim a Gunzenhausen 1952, 1215
(3RÖBER K./ MADER E} IDie Kunstdenkmaäler AVAOS Mittelfranken VI: Bezirksamt (3UNn-
zenhausen, München 1937, 124} KU  © B. I die Eigenklöster ın der 107ese FEich-
STa Eichstaätt 1923, 20 P ADBERG V! Heilige und Famıilıe Studien 7ZABUG edeu-
tung familiengebundener Aspekte In den ıten des Verwandten- und Schülerkrei-
SCS Willibrord, Bonuifatius un Liudger, Aufl Maınz 1997, 5 Y 164, 170; RINZ
B Frühes Mönchtum 1m Frankenreich. Kultur und Gesellschaft 1ın Gallıen, den
Rheinlanden un! Bayern amn Beispiel der monastischen Entwicklung (4 bis Jahr-
hundert), München/ Wien 19695, 256; EITER EI Wunibald. Miıssıonar und Abt VO  -

eidenheim (+ 761) (Fränkische Lebensbilder 16, hrsg. WENDEHORST, Neu-
stadt/ Aisch 1996, 10); Winfrid-Boniftatıus und dıie christliche
Grundlegung Europas, Aufl Darmstadt 1982, DL
1)as Kloster eidenheim Wal /52 VO. Wunibald als Miss1ıonsposten 1 Sualateld-
Au uUun: YAUbL äarkung der Position Ekichstätts zwischen Altmuühl un! Wornıiıtz gC-
gründet worden; ıta Wynnebaldı abbatis Heidenheimensiıs (ed HOLDER-

MGiH XV,I, 111 3: Biographien (wie Anm. Vgl
Wunibald (wie Anm. 4) 87; BRAUN, Wunibald (wıe Anm e} EITER, Wu-

nıbald (wıe Anm.
Vgl ıta Willibaldi eplscop1l Eichstetensis (ed HOLDER-EGGER, MGiH ANZL,

{f.); Biographien (wıe Anm. 34/5
Willibald erreichte das Missionsgebiet /40, nachdem se1lne Heimat bereits
2R 1ın Richtung Kom verlassen a  e; vgl Willibald un Walburga (wıe
Anm. f A., Willibald, der erste Bischof VO  > Eichstätt (Fränkische 1L
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England Jahre 729 / 30 mıt dem 1el erwandte für die Mıssıon 8 5
nen Auffällig 1ST namlich dass die Autorın der 1ita un1ıbald: CINZIS
Bruder erwähnt der MIL Wunibald nach Kom zurückgekehrt sSe1 Walburga
ingegen wird nıcht genannt, obwohl SI dem Kloster Heidenheim vorstand,
dem Hugeburc, die Autorın der Vıta, angehörte. alburga dürtfte demnach
erst spater auf den Kontinent gekommen eın  14 Über den Zeitpunkt ihrer
UÜbersiedlung schweigen die Quellen jedoch. Lediglich der termınus nte

YJUCIT lässt sich auf den Dezember /61, den Todestag ihres Bruders Wunti-
bald festlegen“ ach dem Bericht Hugeburcs erreichte alburga Heiden-
heim nämlich bereits der Woche nach dessen Tod!* I hes bedeutet ass SIC

sich bereits VO. relatıver Nähe ZU (Irt ihres künftigen irkens aufge-
halten hatte

bensbilder 1 hrsg, FEIFFER ürzburg 1967/ 13 18) DDer heilige
Willibald Bischof VO FEichstätt (Bavarıa Sancta Zeugen christlichen aubens 111

Bayern 1 hrsg, SCHWAIGER Regensburg 197() 50=153) BAUCH A REITER }
Sankt Willibald Pılger, Moönch Bischof 19587 En GROTHE W er

heilige Richard un:« Kinder (St. Willibald, St. Wunibald, St. Walpurgis), ISS

phil. Berlin 1908, /8-—562; A Der heilige Willibald VO  z} kichstatt. Person, eıt
und Werk (HI Willibald DA19857 Künder des Glaubens, Pilger, Mönch, Bischof,
hrsg APPEL/E BRAUN/S Eichstätt 1985/7, Ta15} REITER E., Das 1Le-
ben des eiılıgen Willibald (HI Willibald 787 195/ Künder des aubens, Pılger
Mönch Bischof hrsg APPEL/E HOFMANN FEFichstätt 1987 AT
Wunibald erreichte das Missionsgebiet 739 nachdem ebenfalls y
Heımat Richtung Kom verlassen a  e; Der Heilige Wynnebald aVva-
I11d Sancta Zeugen christlichen Glaubens Dbayern hrsg, Ke-

gensburg 197/() 137139
ıta Wynnebaldı bbatıs Heidenheimensı1ıs (ed HOLDER MGiH
108 ff.) Biographien (wie Anm Vgl BRAUN DIie heilige
alburga, 1SS1N VO Heidenheim, Eichstätt 19727 13

9) 1ta Wynnebaldı abbatis Heidenheimensi1ıs (ed HOLDER MG  E
108 41 Biographien (wie Anm UNC ıterum lıcent1ia postula-
Fa eE/A Consılı0 et CUM IUNMNLOTUM subsıd1us atre SU0 comıte SUCTYUS ıterum SANCTI
etr1 PETYULTETE properabat presidia

10) Vgl Walburga (wıe Anm 170
1B ıfa Wynnebaldı abbatis Heidenheimensiı1ıs (ed HOLDER MG  aB

113 Z Biographien (wıe Anm vgl HEIDI  DER (wıe
Anm 10 Nr Vgl AÄANGENENDT Willibald zwischen Mönchtum unı Bischofs-
amı  z Der Heilige Willibald Klosterbischof der Bistumsgründer? hrsg
DICKERHOF/E EITER / S5T WEINFURTER | Eichstatter Studien 30| Regensburg
1990 164 f Wunibald (wıe Anm Wunibald (wıe Anm 11
BRAUN, eidenheim (wie Anm 11 GRÖBER / MADE! Kunstdenkmäler (wıe
Anm 4) al P ADBERG Heilige (wie Anm 47 KEITER Wunibald (wıe Anm
WEINFURTER ST ] die Geschichte der Eichstaätter Bischöfe des Anonymus aseren-
615 Edition Übersetzung Kommentar (Eichstätter Studien 24) Regensburg
1987 109 f Nr

12 ıta Wynnebaldı abbatıs Heidenheimensi1ıs (ed HOLDER MGiH
114 22f:) Biographien (wıe Anm Vgl Walburga (wie
Anm 170
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ufgrun dieser Aussage wurde vIielfac ANSCHOININCIL, dass Walburga
VOTL 61 Nonne Tauberbischofsheim, Kıtzıngen oder Ochsenfurt SeCWESCH
SEe1  18 Hintergrund dieser Vermutung 1st die Hypothese, ass dıie spatere Ab-
ti1ssın VO  > Heidenheim VO itglie Frauenkonvents geEWESCH SC

Dafür boten sich die drel bonifatianischen Gründungen als CINZIESC
Frauenkonvente Franken

Anhand der Quellen 1ST dies allerdings nıcht verifizierbar Es sprechen viel-
mehr CINLSC Indizien dagegen dass alburga bereits VOT 761 den gelistlichen
Stand eingetreten 1St 50 schreibt Woltfhard VO Herrieden dass alburga ihr
Amt Heidenheim antrat nachdem S1€ en irdischen Pomp abgestreift hat-
te  14 selben Zusammenhang schildert der Autor der Miracula Walburgıs,
dass Walburga sich nachdem S1e ihren TEeE1INEI Leib VO  a’ der frühesten Blute ih-
ITes Lebens voll Wachsamkeit behütet hatte, L11U.  > Eerst gänzlic dem Herrn
weihte!> 1Jass diese Aufserungen Ng aussagekräftige JTopo1 Sind erscheint
IL wahrscheinlich. /war handelt iıch bel den Miracula 1Ne hagl10-
ographische Quelle, doch assch die beiden Nachrichten über Walburgas AD-
kehr VO weltlichen Leben auUus Anlass der Übernahme des Abbatiats ı HeIl-
denheim nicht recht ı1115 übliche ild Statt NC}  > der Erziehung un:! Bildung der
Protagonistin Kloster berichten lässt Wolfhard Lebensbe-
schreibung Walburgas nach kurzen Einführung die verwandtschaft-
lichen Verbindungen Willibald un:! Wunibald SAahzZ untypisch muiıt den
oben angefuührten Nachrichten beginnen Gerade diese Abkehr V}  z} der Norm
verleiht den Mitteilungen Wolfhards 111e recht oroßse Glaubwürdigkeıit Ware
alburga nämlıich Nonne der drel VO  a Bonifatius gegründeten K15ö-
sSter SCWESCH dürtfte diese Tatsache wohl tradiert worden S1111 Aber nıicht C111-

mal nachdem sich der Walburgakult ausgebreıitet hatte und alburga dadurch
der populärsten eiligen geworden WAarTr lässt sich iNle besondere Be-

ziehung der drel Klöster AB eiligen nachwelsen Durch @111 bewusstes
Verschweigen solchen Beziehung der bonifatianischen Kloster-

13) Walburga (wie Anm 170 Walpurgiıs (wıe Anm
Biographien (wie Anm 25) BOSL Franken (wıe Anm Walburga
(wie Anm 16 GROTHE Richard (wie Anm HEIDINGSFELDER (wıe Anm 4)
11 Nr 10 FEITER Wunibald (wıe Anm 10 vgl dagegen PPEL Willibald un
Walburga (wıe Anm Mönchtum (wie Anm 256

14) Wolfhard VO Herrieden Miracula Walburgis Monheimens1a (ed HOLDER-
MG  B XE 539 38{.) Mirakelbuch (wie Anm 2) 50/151
Biographien (wie Anm !0C0 prenomınato Heidanheim domın1-

C155 INStantiıssSıme coepıit inherere mandatıs relictıs calcatıs mundtialıbus OMNMNIDUS DOTTL-
PIS

15) Wolfhard VO: Herrieden, Miracula Walburgis Monheimens1ia (ed HOLDER-
MG  E VE 539 40 £.) Mirakelbuch (wıe Anm 2) 50/151
Biographien (wie Anm Castum DYIMEOA redInNe COT-

DUS vigılanter rustodiens Domino commendabat ttente, QUAM MUNIEVALT

fide, Casto CONSErvaret et COFTPDOTFE



1Wann STar' die Heilige Walburga?

gründungen In den Miracula hätte Wolfhard sSe1INe Darstellung zudem eINes
wichtigen hagiographischen Details beraubt.

Den Quellen nach urteilen kehrte alburga Iso erTst muiıt UÜbernahme
des Abbatiats 1mM rTe 761 dem weltlichen Leben den Rücken!®. IDie Frage ist
sSOomıt, S1e sich unmittelbar VOTI 761 aufhielt. Da S1e sich nde 761 TE einıge
wen1ge Tagesreisen VO Heidenheim entfernt aufhielt, 1ın nicht einmal eiıner
Woche nach dem Tod ihres Bruders In Heidenheim eintraf un nıicht
als Nonne In einem der fraänkischen Klöster lebte, konnte S1e ich bel ihrem
Bruder Wiıllibald 1n Eichstätt aufgehalten haben Dafür sprechen zumiıindest
deren CNSC verwandtschaftliche Beziehung un die Tatsache, dass S1Ee nach
Aussage der Zeıtzeugın ugeDUurc TST unmittelbar nach dem Tod Wunibalds
nach Heidenheim kam

Nach ihrer Ankunft übernahm Walburga die Leitung des Osters He1iden-
heim!”.  A Heidenheim WAarTr VO  > unıbDba unter Beratung Bischof Willi-
balds!? auf Eigenbesitz gegründe worden“®; handelte sich Iso eın H1-

16) Vgl schon BUHLER LE Forschungen über Benediktiner-Doppelklöster 1mM heutigen
Bayern 4, 1929,

17 1ta Wynnebaldı abbatis HeidenheimensIıs (ed HOLDER-E  R, MG:H XT
116 f Biographien (wie Anm Osculabat fratrem ıpSse ePISCO-
DUS eIUS, QUUE pOoSt obıtum eatı 171 monasterıum servando habebhat | Wolf-
hard VO  — Herrieden, Miracula Walburgis Monheimens1ia (ed. HOLDER-E:  R,
MGiH VE 539 37-—-39; Biographien (wıie Anm. MI1-
rakelbuch (wie Anm 150/ 151 Post ıtaque eatı Wunnıiboldi MIrae sanctıta-
+1S DAr Waldburgıs VIrZ0 ımıtabılıs pıe DUVENtTIAUS UNIVENSIS collectıs sanctıimon1alıbus, 61

quibus potult, Chrıisto devotiıs IN l0c0 prenomıinato Heidanheim domin1cıs ınstantıssıme
coepit inherere mandatıs, relıctıs calcatıs mundıialıbus OmMNIDUS DOomMpIS Vgl HEI-:

(wıe Anm. 1 Nr Vgl PPEL, Wunibald (wie Anm Ö/; APPEL,
Willibald und Walburga (wie Anm. 28; Walpurgıs (wıe Anm 3:

Walburga (wıe Anm. 4) TZT: BOSL, Franken (wie Anm 9Ü; BRAUN, Wun1-
bald (wie Anm 1Z; BRAUN, eidenheim (wie Anm. 1245 BRAUN, Walburga
(wıe Anm. 8) 20; GROÖBER / MADER, Kunstdenkmäler (wıe Anm. 124; KUÜRZ, E1-

genklöster (wie Anm 4) 20; P ADBERG, Heilige (wie Anm. 2 164, 170;
Mönchtum (wie Anm 256; KEITER, Wunibald (wie Anm. 10; HIEFFER, Bon1-
fatius (wıe Anm 4) DL

18) Das atum ergibt sich aus den 1n der 1ta Wunibaldı enthaltenen Angaben Q@1-
1E äFotor Er starb Dezember 761 nachdem fast ehn re Abt VO.  - Hel-
denheim SeCWESCH WAaTrl; ıta Wynnebaldı abbatıs Heidenheimensı1ıs (ed HOLDER-

MG:H ANAT, 113 20); Biographien (wie Anm. vgl
HEIDINGSFELDER (wıe Anm. Nr. Vgl Wunibald (wie Anm. 4) 87/;
BRAUN, Wunibald (wie Anm. I: Heidenheim (wıe Anm. 85
GRÖBER/MADER, Kunstdenkmäler (wie Anm 124; (GGROTHE, Richard (wie Anm.
#) 66; KURZ, Eigenklöster (wie Anm

19) ita Wynnebaldı abbatis HeidenheimensI1ıs (ed HOLDER-E'  RI NACS  aD AVZT,;
141 16£); Biographien (wıe Anm. E+} ıllı inter disputantes et
sollerter vOoOluNnNtLAantes consıiliabant, qualiter SUU4E voluntatıs arbıtrıo ffectum perficere
mplere potulssent. Tunc Ilı SIreNUuE pergentes venerunt ad ıllum locum, UE vocatur Het-
danheım|
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genkloster. Nach dem Tod des Stifters sollte dıie Nachfolge ı Abbatiat ansche!i-
nend innerhalb der Gründerfamilie bleiben?!. Über die Hintergründe, aTru:

gerade alburga die Leıtung des Klosters ıbernahm schweigen die Quellen
allerdings I )as Argument dass Walburga A Ermangelung blutsver-
wandten geistlichen Mannes aus der Verwandtschaft Wunibalds die Leıtung
des Oosters übernahm“** 1St NS stichhaltig Ungeachtet dessen dass Walbur-
d TST mıt UÜbernahme des Abbatiats den geistlichen anı eintrat hätte auch
Bischof Willibald das Amt übernehmen können Cin Parallelbeispiel für 1Ne

derartige Doppelfunktion 1st Bischof Adalwın VO  5 Regensburg der
zugleic Abht des Oosters pa war*® Dass die Wahl auf alburga jel] dürtfte
daher nıcht Aaus der Not eboren SCHIT, sondern bewussten Entsche!i-
dungsprozess innerhalb der Gründerfamilie entsprungen SCc1I11

Miıt der Abtissın kamen uch Nonnen nach Heidenheim®. /7u diesen
gehoörte Hugeburc, die nach CIBCIHLCL Aussage Aaus dem Geschlecht VO  a illı-
bald, Wunibald un: Walburga (de Torum genealog11 St1rpe) stammte*?°. Sie traf
unmittelbar ach der Bestattung Wunibalds 19 Dezember 761 Heiden-

20) 1ıta Wynnebaldı abbatıs Heidenheimensis (ed HOLDER-EGGE MG:H
1E Biographien (wıe Anm Vgl Wunibald (wıe
Anm BRAUN Wunibald (wie Anm EITER Wunibald (wie Anm
Der Anonymus HaserensIıs berichtet dass Bonitfatius den ersten Heidenheimer Ab:t
eingesetzt habe; Anonymus HaserensıIıs, De CPISCODIS Eichstetensibus (ed

MGiH VII 25 24 f.) VWEINFURTER Anonymus (wıe Anm IB
14 f

219 Vgl BUHLER Doppelklöster (wie Anm 16) SAX ] Die Bischöfe un Reichsfürsten
VO  > Eichstädt 745—1 5806 Versuch Deutung ihres altens und Wirkens nach
den Quellen zusammengestellt andshu:; 15584 8Q f

22) ANGENENDT Willibald (wie Anm 11) 15()
25) Die Traditionen des Hochstifts Regensburg und des Osters Emmeram (ed

WIDEMANN EBG NF S München 1943 Z ANIT 9) Vgl Bosi Franken (wie Anm
DIie Besiedelung des Schwabacher Landes karolingischer eıt

eıtrage Z bairisch fränkischen Siedlungsgeschichte AA 1941 200)
GUTTENBERG FRHR Stammesgrenzen Uun! Olkstum Gebiet der Rednitz
un Altmuhl 8/9 19453 KRA GUTTENBERG FRHR (‚au Sua-
lafeld und Girafschaft Graisbach 8/9 1943 131)

24) Dass Wunibald das Kloster SC1I1EeT Schwester Walburga förmlich übertra-
SCH habe den Widerstand Bischof Willibalds, WI1IeE URZ Eigenklöster (wıe
Anm 4) vermutet 1sSt bezweifeln

25) Wolfhard VO  , Herrieden, Miracula Walburgis Monheimensı1a (ed HOLDER-
MGH XN 1 539 A Biographien (wıe Anm

‚AUCH Mirakelbuch (wie Anm Post IıTAque heati Wunnıboldi
SANCLELILALILS OLTT, Waldburgı1s imitabılıs DIE vuentibus UNTOETSIS collectis SANCELMONLA-
lıbus quibus potuıt Christo devotis loco prenomınato Heidanheim domin1cıs INSTAN-
1551Me coepıit inherere mandatiıs, relıctıs atque calcatıs mundıialıbus OMNIbUS DOMPDIS Vgl

alburga (wie Anm 174 BUHLER Doppelklöster (wie Anm 16)
26) 1ıta Willibaldi Eichstetensis (ed HOLDER MG  AB 8

204 ‚AUCH Biographien (wıie Anm 2677 Vgl alburga (wie Anm
Y ADBERG Heilige (wie Anm
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heim e1nN:‘ un: lebte hinfort dort?®. Damıit WäarTr Heidenheim das einz1ge DOop-
pelkloster ın den kontinentalen Missionsgebieten der Angelsache

Über die olgende Entwicklung des Klosters berichtet die Augenzeugin
Hugeburc WarTr etwas ausführlicher: 50 wurde 1im Frühjahr /76 der Bau elıner
oröfßeren Klosterkirche begonnen, In die die Gebeine Wunibalds übertragen
werden sollten; zumiıindest der Chor der Kirche WarTr eın Jahr spater
schon weıt fertig estellt, dass Bischof Willibald September WT AA die
Gebeine sSEINES Bruders erhob®*. (‚enau e1ın Jahr spater weihte der FEichstätter

27) 7hes) Wynnebaldıi abbatıs Heidenheimensı1ıs (ed HOLDER-E'  R MG:H NT,
1K ff.); Biographien (wıe Anm. Möglicherweise hatte sich
uch Hugeburc ZU! muiıt Walburga UV| In FEichstätt aufgehalten.

28) Wolfhard VO  z Herrieden, Miracula Walburgıs Monheimens1a (ed HOLDER-
MG  B XANET 539 Mirakelbuch (wie Anm 50/451;
Biographien (wie Anm vgl HEID:  DER (wie Anm. NrT.

Vgl BRAUN, Wunibald (wie Anm 125 PADBERG, Heilige (wıe Anm. b 1
29) ANGENENDT, Willibald (wie Anm. 158 jKalo Willibald und Walburga (wie

Anm. Z Walpurgıis (wıie Anm. 4) 5 BRAUN, Heidenheim (wıe Anm.
Z KURZ, Eigenklöster (wıe Anm. 2U; NOTTARP Hs DIie Bistumserrichtung ın
Deutschland 1m achten Jahrhundert (KRA 96), gar 1920 (ND Amsterdam

> PADBERG, Heilige (wie Anm. 164 f.; P ADBERG V Missıon uUun!
Christianisierung. kormen und Folgen bei Angelsachsen und Franken 1mM und
Jahrhundert, gar' 1995, 202: Mönchtum (wie Anm. 256;
Bonitatius (wie Anm. 256; PTE /um Phänomen der Doppelklöster vgl
K, Das Doppelklkloster Engelberg ıne VETISCScCIlIc Form monastischen Zusam-
menlebens FIL- 2000, 347/-355; GILOMEN-SCHENKE E, [)as Doppelkoster
ıne verschwıegene Institution. Engelberg un andere Beispiele Aaus dem Umkreis
der Helvetia Sacra 101, 1990, 97-211); GILOMEN-SCHENKE B Engelberg,
Interlaken und andere autonome Doppelköster 1mM Sudwesten des Reiches 1.-13
Jh.) Lr Quellenproblematik und ZUT historiographischen TIradition (Doppelklö-
ster und andere Formen der Symbiose männlicher Uun:! weiblicher Keligiosen 1MmM
Mittelalter, hrsg LM/M. P ARISSE |Berliner Historische Studien 18, (Irdens-
tudıen 81, Berlın 1992, 15—-133); IDie Doppelklöster. Entstehung und
Organisatıon 15) Muüunster 1928; REMP B Chorfrauen 1m Schatten der
Manner. Frühe Doppelklöster der Pramonstatenser 1ın der Westschwelz 1Nne Spu-
rensicherung 88, 1994, 79—1 09)

30) ıta Wynnebaldıi bbatıs HeidenheimensI1s (ed HOLDER-E:  RI MG  5 ANZT,
115 1453 Biographien (wie Anm. vgl HEIDINGSFELDER (wie
Anm. 11 NrT. Vgl Anonymus HaserensI1s, De episcop1s Eichstetensibus (ed

MG  G VII 255 ZWEINFURTER, Anonymus (wie Anm FD
13—21, Vgl BRAUN, Wunibald (wıe Anm. 18 BRAUN, eidenheim

(wie Anm. 133 RÖBER/MADER, Kunstdenkmaäaler (wie Anm OE Hugeburc
hebt ausdrücklich hervor, ass Bischof Willibald dıe Inıtıatıve ZU Kirchenbau CI-

oriffen hatte
31) ıta Wynnebaldi bbatis Heidenheimens1s (ed HOLDER-E'  R, MG  3 AVE

115 Biographien (wie Anm. vgl HEID  e (wie
Anm. E Nr Vgl Anonymus Haserens1s, De eplscopIls Eichstetensibus (ed

MG  zn VII 255 WEINFURTER, Anonymus (wie Anm.
11) 15-21, Vgl NGENENDT, Willibald (wie Anm. F} 165 f3
Wunibald (wie Anm ö2, 88; PPEL, Willibald un alburga (wiıe Anm. 27°
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Bischof die Kirche®2. Hugeburc berichtet ferner, ass Willibald bereıts drel
Monate VOT der Kirchenweihe, Junı /LE, In Heidenheim geWESCH Se1
un: ihr selIne un sSe1INES Bruders Lebensgeschichte vorgetragen habe®. I die

gebotenen ntormatiıonen konzentrierten sich aber ausschliefslich auf die 1 )ar-

stellung der Verehrung Wunibalds bis Z rhebung selner Gebeıimine. UÜber
Einzelheiten 7A0 monastischen Leben 1m Doppelkloster schweıgt ugeDurcC
ingegen. Nicht einmal den Namen ihrer Abhtissin nennt die Autoriın, obwohl
S1€e mıiıt ihr blutsverwandt WarTr un: SOmıIt ine CNSEC Beziehung 7zwischen bei-
den Frauen erwarten ware. Lediglich zweimal wird alburga indirekt CI-

wähnt. /Z/um eıinen 21bDt Hugeburc dıie chwester Wunibalds als Informatıions-

quelle für die ıta Wunibaldı an AD anderen erwähnt sS1e anlässlich der
Iranslation Wunibalds, dass auch Wunibalds Schwester, die nach dessen Tod
das Kloster eıtete, ihrem Bruder den Friedenkuss gab35

Neben den Hınwelsen Hugeburcs auf Walburga gewäahren wel Wunder-
berichte Wolfhards eıinen Finblick in ihr Abbatıat, nämlich die Heılung eINES

Walpurgis (wie Anm. BRAUN, Wunibald (wie Anm. 13 BRAUN,
Heidenheim (wie Anm. I3 BÜHLER, Doppelklöster (wie Anm. 16)
ROBER/ MADER, Kunstdenkmäler (wıe Anm. 124; WEINFURTER, Anonymus (wie
Anm. 11) 1716 Nr. [Die Einordnung 1Ns Jahr AA beruht auf dem Bericht Huge-
burcs, Wunibald habe DET XVI ANNOTUNM spatıa except1s II ebdomadıbus 1n seinem ul-

sprünglichen rab geruht; ıta Wynnebaldı abbatıs Heidenheimensı1ıs (ed
HOLDER-E:  R, MG:H ANST. 116 310 Biographien (wie Anm.

Dass bereıts dıe Klostergründung als rablege Wunibalds gedacht WAal,
vermutet PADBERG, Heilige (wıe Anm. 170

32) ıta Wynnebaldı abbatıs HeidenheimensIı1ıs (ed HOLDER-E:'  RI MGiH AB
115 16); Biographien (wie Anm. vgl HEID:  DER (wie
Anm 12 Nr Vgl Wunibald (wıe Anm. 4) ÖÖ; Willibald und
Walburga (wie Anm. Z BRAUN, eidenheim (wie Anm 14; .ROBER / MADER,
Kunstdenkmaäler (wıe Anm. 4) 124; PADBERG, Heilige (wıe Anm. Z° WEINFURTER

[Das Bıstum Willibalds 1m I henste des KON1gS. Eichstaätt 1 fruüuhen Mittelalter
5Ü, 19857/, 11)

33) ıta Willibaldı episcop1l Eichstetensıis (ed. HOLDER-EGGER, MGiH ANGTE
S Biographien (wıe Anm. 26/7 vgl HEIDI  ‚DER (wıe Anm.
12 Nr. Vgl uch 1ıta Willibaldı episcop1 Eichstetensis (ed HO  R-EGGER,

MGiH XKNVZ1 2 Biographien (wie Anm. 24./5; ıita Willibaldi
eplscop1l Eichstetens1ıs (ed HOLDER-E:  R! MG  aB A 105
Biographien (wıe Anm. 82/3 Vgl Wunibald (wie Anm O1
Biographien (wie Anm. 88 . Anm. 3: Walpurgıs (wıe Anm. 5I
‚AUCH / REITER, Sankt Willibald (wıe Anm. 13 BRAUN, Wunibald (wıe Anm. 4)
14; Heidenheim (wıe Anm.

34) 1ıta Wynnebaldı abbatis HeidenheimensI1ıs (ed HOLDER-EGGER, MGiH XAVAT,
114 s Biographien (wıe Anm. Conpertum ALg conscriptum
et hrevitate ITranNSCUTrSUM vtam heatı Wynnebaldı Christı confessor1s, quod SOTOTE PIUS et
ab alııs venerandıs DrIS relatıone dediceram. Vgl BRAUN, Walburga (wıe Anm

35) ıfa Wynnebaldı abbatıs HeidenheimensI1is (ed HOLDER-E‘  R; MGH XN
116 f): Biographien (wie Anm. Osculabat fratrem ıpse ePISCO-
PUS e1IUS, QUAE post obıtum eatı 171 monasterium sServando habebhat Vgl

Walburga (wıe Anm. 8)
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kranken Mädchens®® un:! eın Lichtwunder”. In beiden Wundergeschichten ist

möglicherweise eın historischer Kern enthalten, der jedoch nicht zweiftelsfrei
entschlüsseln ist S0 ist durchaus möglich, dass der 1m Lichtwunder DE

nannte Heidenheimer Kustos GGoumerad tatsächlich die Bıtte ausschlug, den
Nonnen das Licht voranzutragen”®; die Nachricht ware sSsOomıt eın Indıiz für
Akzeptanzschwierigkeiten Walburgas ıIn dem VO ihr geleiteten Doppelklo-
ster”? In Betracht ziehen 1st jedoch, dass sich 1ne Rückprojektion
AUS dem Jahrhundert handelt, die ‚WarT einen Hınwels auf denkbare Sopan-
NUNSCH In einem Doppelkloster bietet, nıicht jedoc auf ıne konkrete bese:
benheit 1m Kloster Heidenheim bezogen werden darf.

Insgesamt Ssind die historischen Informationen Z Abbatiat VO  - Walbur-
q Iso außerst dürftig. eıches iult uch für ihren TOd:; denn uch über das
CNAUEC Todesdatum Walburgas schweigen die Quellen Mit Sicherheit starh
alburga nach dem September PL, denn nach dem Bericht der Zeıtzeugin
ugeDurcC WarT S1e der Iranslation Wunibalds noch beteiligt“. Als termınus
nte quUEIM hat die Umwandlung des Klosters In eın Kanonikerstift gelten,
die während des Pontifikats VO  a Bischof Gerhoch VO  a KEichstätt Z  8-806?)*'
durchgeführt wurde*??. Ansonsten ist lediglich ihr Todestag, der Februar,

36) Wolfhard VO.  > Herrieden, Miracula Walburgiıs Monheimens1a (ed. HOLDER-
MGiH XNV_.I: 54() 8—309); Mirakelbuch (wıie Anm. 152-15/;
Biographien (wie Anm. 256=261

37) Wolfhard VO. Herrieden, Miracula Walburgıis Monheimensı1a (ed HOLDER-
MG  SE XN 539 37I: Mirakelbuch (wıe Anm. 150—-153;
Biographıien (wie Anm. 25 DE

38) Wolfhard VO Herrieden, Miracula Walburgis Monheimens1ı1a (ed. HOLDER-
MGiH XN 539 Mirakelbuch (wie Anm
Biographien (wıe Anm

39) 50 75 Walpurgis (wie Anm. Walburga (wie Anm. IZZ
alburga (wie Anm. ff.

40) Vgl Anm
41) /u Gerhoch vgl zusammenfassend EINFURTER, Anonymus (wie Anm. 11 115 Nr.
42) Adelberti IT Relatio |wie Anm. Defuncta autfem SANCLA 'alpurza et

1U Xta Wunebaldum epulta, fratre QUOGUE P1IUS Wıllıhaldo epPISCOPO MOFTUO, QUU AuUCtO-
rıtate vel QUU necessitate MONAaStICUS Ydo PXCIUSUS er ef CANONICOTUM secularıum Yrdo
IN eandem cellam subintroier1it, Certum HON habemus, praesertim CUM FE prIOLLEZ1A NEC UV1I-

testimonmn1a propter antıquitatem Temporum ıinde INVENLAMUS; Adelberti FE Relatıo
|wie Anm. 3] Gerhohus ePISCOPUS, qu1 LUNC Aureacens1i cathedra SUDN1-

XUS eralt, qu1 et1am, dıcıtur, Wıllıbaldı ıl1ıaster erat, 1EUS reliQ10n1s, QUUAM Wune-
haldus NÜÄ CU SOTOTEe SUY4 'alpurza CONSENSUÜ praeceptoque Wıllıbaldi fratrıs SU1
ep1scopl sanctıissıme inchoaverant, CANONLCOS In eodem I0c0 constitunt et FEOTUNM necessitatı
PFO qualitate abundantıae ılLlıus monaster11 et, UT ratıo 1ctavıt, provldit; vgl G:
FELDER (wie Anm. Nr. 26; WEINFURTER, Anonymus (wie Anm. 11) 115 Nr.

Vgl Walpurgiıs (wie Anm. 44) 5 Walburga (wıe Anm. 173:;
BOSL, Franken (wıie Anm 9U; BRAUN, alburga (wıe Anm. 8) S15 BRAUN, Wunıi1-
bald (wie Anm. 1Rr BRAUN, Heidenheim (wie Anm. 15:; ROBER/ MADER,
Kunstdenkmaäaler (wie Anm. 125 KURZ, Eigenklöster (wie Anm. 21 RINZ,
onchtum (wie Anm. 256; EITER, Wunibald (wie Anm. 4) 171}
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gesichert. Er ist WarTr ST 1mM 14 Jahrhundert beim ANONyYMUS Haseren$81s be-

zeugt“, doch dürfte sich der Todestag durch das Annıversarıum tradıiert ha-
ben Anders verhält sich ingegen bei der zwelten überlieferten Datie-
rungskomponente: 1)ass alburga einem Donnerstag gestorben sel, ent-

stammt nämlich einer sehr viel spateren TIradıtion des Klosters Walburg 1ın
Eichstätt, deren rsprun un: erstes Auftreten jedoch noch nıicht eklärt ist**

Irotz aller Unsicherheıiten wurden Aaus diesen Datierungskomponenten als

mögliche Todesjahre die re 779 un 79() ermittelt?. Seit spatestens dem
Jahrhundert hat sich allerdings die Meınung durchgesetzt, dass alburga

Februar 779 gestorben sel Als Begründung dafür dient letztlich die
Nachricht über die Iranslatıon Walburgas nach Eichstatt uınter Bischof ar
(847?-880?)*. Der Anlass ür diese TIranslation, wurde vermuter, dürtfte der
100 Todestag Walburgas gEWESCH se1ln, dass als Todesjahr dem Jähr /79
der Vorzug geben sSe1l Unbeachtet bleibt dabe!1 jedoch, ass alburga
VOT fast 100 TE nahezu vergessch War un: Wolfhard VO Herrieden dUSCH-
scheinlich oröfßte Schwierigkeiten hatte, Informationen ber die Heilige
sammeln. I die Festlegung auf das Todesjahr 779 ist daher auflerst zweiftelhaft.

43) Vgl Anonymus HaserensI1s, De episcop1s Eichstetensibus (ed
MG:H VII 262 46—48); WEINFURTER, Anonymus (wıe Anm. 11) 37 —
25, Vgl Willibald un Walburga (wie Anm. 4) 30 Wunibald (wie
Anm Ö/; Walburga (wıie Anm 4) 172 BRAUN, Walburga (wıe Anm.
9 HOLZBAUER H., Mittelalterliche Heiligen-Verehrung Heilıge Walpurgiıs (Eich-
tatter Studien 5) Kevelaer 1972 51-—61; WEINFURTER, Anonymus (wıe Anm. 11)
1740 Nr. 164

44) Willibald un! alburga (wıe Anm. 30; alburga (wıe Anm.
172 F BRAUN, alburga (wıe Anm. 8) fs GROTHE, Richard (wie Anm 109

45) Zur Diskussion ihr Todesjahr vgl Wunibald (wie Anm. f
Walpurgiıs (wıe Anm. 4) 5 s Walburga (wie Anm. 173 BRAUN, Wuni1-
bald (wıe Anm. 14; BRAUN, eidenheim (wıe Anm. 14; BÜHLER, Doppelklöster
(wie Anm. 16) ENGELS Of DIie ıta Willibalds un:! die Anfänge des Bıstums Eich-
STa Der Heilige Willibald Klosterbischof der Bistumsgründer?, hrsg.
DICKERH REITER/ST. WEINFURTER |Eichstätter Studien 30], Regensburg
1990, 191); GROTHE, Richard (wıe Anm. 109; HEID  ER (wie Anm. Nr
26; KURZ, Eigenklöster (wie Anm. 20; PADBERG, Heilige (wıe Anm. Anm
302; REITER, Wunibald (wie Anm.

46) Vgl 7D Biographien (wıe Anm. 13 D/ Anm. 20; Mirakelbuch
(wie Anm. 2) 189 Anm. Walpurgıs (wıe Anm. 1 Walburga
(wlie Anm 4) 145 eidenheim (wie Anm. 14; alburga (wıe
Anm. 8) BA GROTHE, Richard (wıie Anm. 109

47) Wolfhard VO Herrieden, Miracula Walburgiıs Monheimens1la (ed HOLDER-
MG:H ANVAT, 541, S Biographien (wie Anm.
Mirakelbuch (wie Anm 158—-161 Dein, (SDE: IN orbem Fransıssent dies, Me-

OFatus antıstes archıipresbiteros altonem Adalungum UC sedulus destinavit, (Im-
QUOGUE CUÜU sanctımonı1ale Liubila monaster10 Mouwenheıim CUM 15 abıre { u

pit, UT SUCYOS CINeEereSs VINZINIS CUM diligentia elevarent CUM hymnı1s et psalmorum
concentihus ad Fihstatense coenobium deportarent.

48) Vgl RAUN, Walburga (wie Anm.
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Tatsächlich spricht OS vieles dafür, dass alburga ETSst spater starb
Unter Bischof Gerhoch VO kichstätt 8ca 806) wurde das Kloster 1n eın
Kanonikerstift umgewandelt”. Nımmt I1la  > d dass Walburga bereits LO C
storben sel, musste für die eıt his Z mwandlung eın Abt bzw 1ne
LIEUEC Abhtissin dem Kloster Heidenheim vorgestanden haben 1Jass der frühe-
Stens Juli gestorbene Bischof Willibald das Abbatiat des Famailli-
enklosters uüubernommen habe, wWwI1Ie gelegentlich Vermu wurde>*, scheıint
mehr als unwahrscheinlich, denn darüber schweigen die Quellen. Vielmehr
wird 1n einem Brief Bischof Eberhards VO Bamberg VO  a 1153 ausgeführt,
dass Wuniıbald DYIMUS et NOVISSIMUS abbhas VO  > Heidenheim geWESCH sSEe1 kın
Abbatıat Wiıllibalds ın Heidenheim WarTr Iso nıcht 1m Gedächtnis. Da die Hr-
innerung die Leıtung des Klosters durch einen Bischof un:! eiligen GS1-
cherlich auch noch 1mM Jahrhundert prasent SeCWESCH eın dürfte, kann
demnach eın Abbatıat Willibalds ausgeschlossen werden.

Erhärtet wird diese Vermutung beim Blick auf dıe Abfassungszeıt der
Doppelvıta Willibalds un: Wunibalds. Eınen wichtigen Datierungshinweıls
füur dıie Entstehung der ıten jefert ugeburc selbst, da S1e VO einem Besuch
Wiılliıbalds 1n Heidenheim Junı E berichtet, bei dem der Bischof ihr
seine und se1Ines Bruders Lebensgeschichte vorgetragen habe®. ufgrun‘ die-
SCT Aussage Hugeburcs wird VO  aD ein1ıgen Forschern mıiıt einer Abfassung
mittelbar nach besagtem Besuch Willibalds gerechnet”*, VO anderen jedoch
die Entstehung der Doppelvita zwischen 787 un!: /895 angesetzt”. (J)dilo En-

49) Vgl Anm. DE [Dass bereıits Wiıllibald die Umwandlung ıIn 1ın Kanonikerstift beab-
sichtigt habe, WI1e GROTHE, Richard (wıe Anm. / 71 vermutert, ist reine Spekulatıon.

50) Willibald starb frühestens Juli 207 vgl HEIDINGSFELDER (wıe Anm. 14 Nr
24; WEINFURTER, Anonymus (wıe Anm. 11) Nr

51} Biographien (wie Anm. 22 Walburga (wie Anm. LA
ENGELS, ita (wie Anm 45) 191

52) Adelberti IT Relatio |wie Anm Vgl BÜHLER, Doppelklöster (wıe
Anm 16)

53) Vgl Anm.
54) PPEL, Willibald und alburga (wie Anm. 26; BRUNHOÖLZL Geschichte der

lateinischen Lateratur des Mittelalters Von Cassiodor bis ZU Ausklang der ka-
rolingischen krneuerung, München 1975, 240, 544; FLACHENECKER H. Bonitfatius
und Willibald. Die Bischöfe VO  Z Eichstätt als Kanzler der Maınzer Kirche (Beitrage
7a6 Eichstätter Geschichte. Brun ppe: 7U Geburtstag, hrsg. FLACHEN-
CKER/K. LITTGER ISamme)lblatt des Historischen ere1ins FEichstätt Eich-
STa 1999, 5: OLF  R, Hugeburc (wie Anm. 12 PADBERG, Heilige (wie
Anm. FE FEITER B [)as en des eılıgen Willibald (HI Willibald 787—-1987.
Künder des Glaubens Pılger, Moönch Bischof, hrsg APPEL/E BRAUN/S HOF-
MANN, Eichstätt 1987, 31 f / WEINFURTER DIie Willibald-Vita un ihre mittelal-
terlichen Überarbeitungen (Hl Willibald 7871987 Künder des Glaubens. Pilger,
Mönch Bischof, hrsg APPEL/E BRAUN/S HOFMANN, Eichstätt 1987, 103);
VWEINFURTER, Bıstum (wie Anm. 32)

59) Biographien (wıe Anm. 19 181; W., Biographie und Epochen-
stil 1mM lateinischen Mittelalter Karolingische Biographie 750—-920 Chr. Quellen
UunNn: Untersuchungen Z lateinischen Philologie des Mittelalter: 10): Stuttgart 1991,
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gels schliefslich hat durchaus schlüss1ıg nachgewılesen, ass die letzte Redakti-
der ıta Willibaldiı TST kurz VOT dem ode des ersten Eichstaätter Bischofs

788) entstanden ist°®
Selbst WEl Hugeburc die Doppelvita unmittelbar Anschluss den

Besuch Wiıllibalds Junı 778 niedergeschrieben haben sollte, 1eg ed1S-
lich ÖS Zeıtspanne VO  > sieben onaten zwıischen dem termınus post YJUCHL
un: dem postulierten Todesdatum der Abtissın alburga. Es ist also ] Hr-

WaAgZUNG ziehen, dass Hugeburc ihr Werk TST nach dem Februar 779

fertig stellte. Dennoch edenkt S1Ee miıt keinem Wort des Todes Walburgas. Die

Formulierungen, die Hugeburc ] Zusammenhang miıt der Nennung der AD=-
tissın verwendet, egen vielmehr nahe, ass alburga bei Abfassung des
Werkes noch lebte>” Das Jahr 779 1st daher mi1t Sicherheit als Todesjahr VO

Walburga auszuschliefien
Vielmehr sprechen alle Indizien dafür dass alburga ST ach Bischof

Willibald 1Iso frühestens Februar /85 starb I ie fehlenden Belege ür
eln Abbatiat Willibalds un: die Formulierungen bel Hugeburc bezüglich
alburga wurden ich ohne Probleme erklären zumal die letzte Redaktion
der ıta Willibaldı mutmafdslich erst 787/ 88 geschrieben wurde

Walburgas Tod auf den Februar 790 datieren 1ST ingegen nıiıcht
Jassıg aufgrun der überaus 7zweifelhaften Iradıtion ass die Heilige C1-

He Donnerstag gestorben SE1: Insofern laässt sich ihr Todesdatum 1LUFr E111-

SICHZECH auf den Pontifikat VO Bischof Gerhoch VO FEichstätt
193 mı1T Walburga die letzte keprasentantın der „Gründerfamilie starb CI -

hielt der Eichstätter Bischof als Nachfolger des Kloster-Mitgründers Wiıllibald
die Verfügungsgewalt ber das Kloster Dieser nutzte sogleic die Gelegenhe1
dem Entstehen begriffenen Bıstum FEichstätt durch die Umwandlung des
Klosters E1 Kanonikerstift Uun! die gleichzeıtige Einziehung Teiles des
Klosterbesitzes, den weltlichen Besıtz SEe1I1ES Bıstums erweitern>? Yrst damıt
erhielt das Bistum FEichstätt über Jahrhunderte stabile Westgrenze

Hugeburcs 1ta Willibaldi der biographischen TIradition
1957 31) HOLZBAUER Mittelalterliche Heiligenverehrung Heilige

Walpurgıs (Eichstaätter Studien 5) Kevelaer 1972
56) ENGELS ıta (wıe Anm 45) 171=198 bes 183-188
57) 366 Wynnebaldıi abbatıs Heidenheimensıs (ed HOLDER-E' MI  3B

HA YizZD2 116 Z 38{£.) Biographien (wie Anm
56) Vgl ben be1l Anm
59) Adelberti IMl Relatio |wie Anm S11E vgl HEID.  DER (wlie

Anm Nr WEINFURTER Anonymus (wie Anm EB 115% Nr Vgl
Walpurgis (wıe Anm BOSL. Franken (wıe Anm BRAUN Wunti-

bald (wie Anm 15 BRAUN Heidenheim (wie Anm 4) 15 ROBER/ MAD:
Kunstdenkmäler (wıie Anm 125 URZ Eigenklöster (wlie Anm P RINZ
Mönchtum (wıe Anm 4) 256 EITER Wunibald (wıe Anm 1


